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In Hamburg fand dieser Tage die Jahresver¬
sammlung der Deutschen Kolonialgesell¬
schaft statt .

'
Die Tagung wird dem Ausland die Augen

darüber geöffnet haben , daß im deutschen Volk der Wille
zur kolonialen Betätigung nicht erstorben ist . Es ist die wirt¬
schaftliche Not, die den Gedanken an erneute koloniale Be¬
tätigung wachhält , nachdem die alte durch die Friedens¬
oerträge zunichte gemacht wurde: die unzureichende
Rohstoffversorgung , die frachtlich ungünstige
Lage zu aussichtsreichen Weltmärkten und die Ueber -
völkerung unseres Mutterlands . Innere Kolonisation,
nämlich Urbarmachung von Oedländereien und Verpflanzung
entwurzelter Großstadtexistenzen auf das Land , ist ja nur in
beschränktem Umfang möglich und hilft überdies höchstens
d-er Ueberoölkerungsgefahr etwas ab . Die Gründe, aus de¬
nen staatlich und wirtschaftlich entwickelte Völker Kolonial¬
besitz erstreben , haben sich im Lauf der Jahrhunderte ge¬
wandelt. Ursprünglich hatte man es hauptsächlich auf die
Aneignung der Schätze neuentdeckter Länder abgesehen . Erst
in der neuesten Zeit wurden Kolonien als erwünschte Roh¬
stofflager für das Mutterland angesehen und begehrt-
Als Aufnahmebecken für überschüssige Bevölkerung sind die
Kolonien in der Regel nicht angesehen worden; eine Aus¬
nahme bilden lediglich gewisse Siedlungskolonien Groß¬
britanniens und ein Teil des japanischen und des früheren
deutschen Kolonialbesitzes . Deutschland stand vor dem Krieg
als Kolonialmacht hinter andern Ländern weit zurück. Frank¬
reich hatte vor dem Krieg ein viermal, Rußland ein sechs¬
mal und Großbritannien sogar ein zehnfach größeres Ko¬
lonialreich als wir . Der von Wilson verkündete Grund¬
satz , daß die kolonisatorische Tätigkeit der Mächte in erster
Linie „dem Wohlergehen und der Entwicklung zurückgeblie¬
bener Völker " gelten müsse , hat zwar früher schon zum
Wortschatz der europäischen Kolonialpolitiker gehört, hat
aber in der Praxis keine große Rolle gespielt . Das vom
Obersten Rat in den Pariser Verhandlungen von 1918/19
ausgearbeitete sogenannte „ M a n d a t s s y st e m" ist ziem¬
lich das ungeeignetste Mittel , um die Wilsonsche Forderung
zu verwirklichen . Nur die Tatsache , daß die mit Mandaten
betrauten Mächte die ihnen vom Völkerbund übertragenen
Kolonien als unveräußerlichen Teil ihres eige¬
nen Kolonialbesitzes ansehen , hat verhindert, daß
die Mandatskolonie nicht noch mehr, als dieses bisher der
Fall gewesen ist , Stiefkinder im Kolonialreich der Mächte
blieben .

Vom Abschluß des Versailler Vertrages an dauerte es
mehrere Jahre, bis sich die Erben des deutschen Kolonial¬
besitzes überhaupt herbeiließen , die Frage der Wiederein¬
reihung Deutschlands unter die Kolonialmächte zu erörtern .
In Frankreich haben solche Anregungen fast durchweg scharfe
-Ablehnung erfahren. Auch in Italien war man gegen die
Erfüllung der deutschen Kolonialwünsche . Die Behauptung ,
Deutschland habe sich unfähig und unwürdig gezeigt , Kolo¬
nien zu entwickeln — die sogsnannte Kolonialschuld¬
lüge — , wird kaum noch von einem ernsten Politiker aus-
rechterhalten. Es gibt aus der Zeit unmittelbar vor dem
Krieg allerlei Stimmen hervorragender britischer Kolonial-
Politiker , die Deutschlands Geschick und Fähigkeit in der Lö¬
sung kolonialer Ausgaben rückhaltslos rühmen. Die Gründe,warum die übersättigten Kolonialmächte nichts von ihrem
Besitz herausgeben möchten , sind folgende : Machtgefühls ,
wirkliche oder vermeintliche Entwicklungsmöglichkeiten in
späteren Zeitaltern und auch die Hoffnung , einen Teil des
derzeitigen Kolonialbesitzes im Fall der Not einmal mit
Nutzen an solche Völker zu veräußern , die mit Kolonien un¬
zureichend versorgt sind.

Da dem Völkerbund das Recht zusteht, Kolonialmandatx
M verleihen, lag es nahe, bei den Verhandlungen über
Deutschlands Eintritt ! ndenVölkerbund auch über
die Beteiligung Deutschlands an Kolornalmandaten zu spre¬
chen . Der britische Unterstaatssekretär Locker Lampsonhat am 18 . März 1928 im Namen des Ministers des Aeußsrn,Ohamberlain , erklärt, in Locarno seien DeutschlandZlolon-ialmandate einstweilen nicht versprochen worden. Da-^ grundsätzlich möglich, Deutschland nach seinemEintritt in den Völkerbund ebenso wie andern Mächtendieses oder jenes Mandat zu erteilen. In der Reichsregie -
rung hat man noch im Frühjahr den Standpunkt vertreten,daß die Erteilung von Kolonialmandaten nicht als eineBedingung für den Eintritt Deutschlands in den Völ¬kerbund aufgestellt werden solle , daß die Regierung sich aber
Vorbehalte , n a ch dem Eintritt Deutschlands in den Völker¬bund in „zu einem geeigneten Zeitpunkt" in Genf unsre be¬
rechtigten Forderungen vorzubringen. Als Reichsbankvräst -dent Dr. Schacht am 24 . März d . I . auf der Berliner Ta¬
gung der Deutschen KnlonielqeseNschaft die Gründung v,
staatlich privilegierten Gesellschaften, wie sie in England unsHolland bestanden , als Zwischenstufe zwischen dem gegen¬wärtigen Zustand und einem spätem formellen deutschen
Kolonialbesitz empfahl , sollten zweifellos gewisse Empfindun¬
gen im Ausland geschont und doch möalichst bald die deut¬
schen Ansprüche stchergestellt Allerdings würde es
wenig Zweck haben , wenn Deutschland nicht gleichzeitig Mj

der Konzession für solche Koloniaigesellschasten auch die An¬
wartschaft erhielte, daß diese Gebiete später in seinen Besitz
übergehen. Ein wesentlicher Punkt bei unserm Streben
nach Kolonialbesitz ist ja der , daß die in überseeischen Ge¬
bieten angelegten Kapitalien und die dorthin verpflanzten
deutschen Arbeitskräfte dem deutschen Staats - und Wirt¬
schaftskörper erhalten bleiben . Wenn auch gelegentlich Mit¬
glieder der Reichsregierung in Reden und Äufsätzen für die
Wiederaufnahme Deutschlands in die Reihe der Kolonial¬
mächte eingetreten sind, so haben sie es bisher doch nicht
vermocht , auch nach außen hin das ganze deutsche Volk als
Träger unsrer Kolonialwünsche und Ansprüche erscheinen zu
lassen. Es ist aber notwendig, allen im Völkerbund vertre¬
tenen Ländern klar zu macken , daß wir untr - Robstof ? -
Versorgung bessern müssen, um näher all künftige , große
Absatzmärkte heranzukommen, und daß wir unfern Be¬
völkerung süberschnß untertningen müssen . Dazu
aber gibt es unter den Umständen der Gegenwart kein andres
Mittel als e i g e n e K o l o n i - n ; aus wirtschaftlichen , nicht
aus Machtgrüuden, das soll das Ausland wissen, können
wir uns den Anspruch auf koloniale Betätigung nicht auf
alle Zeiten aus irgendwelchen Machtgründen der andern
verbieten lassen.

eue Nachrichten
Der Magdeburger Fall

Berlin. 5 . Aug . Das „Berl. Tageblatt " will erfahren
haben , der wegen des Mords an dem Buchhalter Helling
verhaftete Schröder in Magdeburg habe ein Geständ -
nis abgelegt . Seine in Köln verhaftete Braut Hildegard.
Götze habe angegeben , sie habe mit Schröder seit dem Jahr
1923 nach dem plötzlichen Tod der Mutter Schröders — sie
war von Schröder angeblich aus Versehen erschossen wor¬
den — in deren Wohnung mit Schröder zusammengelebt.
Am 10 . Juni 1925 sei ein Mann mit einem Fahrrad ge¬
kommen und Schröder habe sie (die Götze ) aufgefordert,
ihn mit dem Mann allein zu lassen . Sie sei in den Garten
gegangen und habe plötzlich zwei Schüsse fallen hören. Aus
einem Teppich im Zimmer habe sie dann einen Blutflecken
entdeckt , auch die Kleidung Schröders sei mit Blut bespritzt
gewesen . Schröder habe einige größere Geldscheine vor¬
gezeigt . An dem Vergraben der Leiche im Keller sei sie nicht
beteiligt gewesen . Nach der Verhaftung Schröders im März
1926 sei sie nach Köln gegangen . Einer seiner besten Freunde
sei der ebenfalls in Haft befindliche Fischer gewesen . — Der
Teppich , der an einen Trödler verkauft worden sei, ist nach
dem Blatt von der Kriminalpolizei wieder beigeschafft wor¬
den , er soll noch den Blutfleck zeigen , ebenso ist das Fahr¬
rad des Ermordeten gefunden worden. Es sei festgestellt,
daß Schröder den Helling aus seiner Wohnung gelockt habe .

Der Magdeburger Polizeipräsident Weiß hat dem Mini¬
ster Severing über den Gang - er Untersuchung Bericht er¬
stattet . Das Material soll veröffentlicht werden.

Pazifistische Denkschrift über die Reichswehr
Berlin, 5 . Aug . Wie ein Blatt berichtet , soll von pazi¬

fistischer Seite eine Denkschrift vorbereitet werden, in der
gegen eine Anzahl von Personen in hohen Stellen der
Vorwurf des Amtsmißbrauchs erhoben werde . Es handle
sich um angebliche Begünstigung oder Veranlassung von
Schiebungen mit Heeresgut oder dergleichen im Wert von
über 20 Millionen Mark ins Ausland unter dem Deckmantel
einer Privatfirma. — Bestätigung bleibt abzuwarten .

Vorbereitungen für die Völkerbundskagung
Paris, 5 . Aug . Außenminister Briand hatte gestern

Besprechungen mit den Botschaftern von Spanien , Polen
und Japan über die bevorstehende Tagung des Völkerbunds
bzw . die Aufnahme Deutschlands und die Erweiterung des
Rats. AnDeutschlandistnoch keine Ei nladung
ergangen und die Aufnahme Deutschlands ist nicht an die
erste, sondern an die elfte Stelle der Tagesordnung gesetzt .
Vor der Aufnahme soll jedenfalls die Frage derErweite -
rung des Rats bereits entschieden sein. Die deutsche
Reichsregicrung soll damit einverstanden sein. Spanien
und Polen halten an ihrem Anspruch aus einen ständigen
Ratssitz fest . Man glaubt auch in Paris , daß Brasilien
dem Völkerbund wieder beitreten werde .

Französische Hilfe für die rheinischen Sonderbündler
Paris, 5 . Aug . Wie die „La Lanterne " mitteilt , ist in

Paris eine Vereinigung „La Halte" gegründet worden, die
diejenigen Rheinländer unterstützen will , die sich für die
„edle Sache der Unabhängigkeit und für die französische
Freundschaft " eingesetzt haben . Viele von diesen Rheinländern
seien nach Paris geflüchtet. Es gelte, die Versprechungen
einzulösen , die jenen Leuten in Frankreich gemacht , aber
nicht gehalten worden seien. Unter anderem soll ein Flücht¬
lingsheim geschaffen werden und man werde ihnen bei der
Erlangung des französischen Bürgerrechts behilflich sein.

Bayerische Hochverräter vor dem Reichsgericht
Leipzig. 5 . Aug . Wegen . des Bombenanschlags auf das

Bezirksamtsgebäude in Flüssen (Allgäu) am 22. November
1923, wobei das Gebäude schwer beschädigt und zwei Per¬
sonen erheblich verletzt wurden, haben sich vor dem Reichs¬
gericht acht bayerische Kommunisten zu verantworten . An -'
geklagt sind : der 23jährige Eisendreher Rothormel aus
Füssen , der Malergehilse Frank aus München und sechs
weitere Personen aus Füssen und Umgebung. Als geistiger
Urheber wird ein gewisser Wendelin Thoma bezeichnet, der
nach dem Anschlag flüchtete.

Rücktritt des bayerischen ftultrninisters
München . 5 . Aug . Wie verlautet , wird der seit längerer

Zeit erkrankte Kultminister Dr . M a t t (Bayer . Volksp .) dem¬
nächst zurücktreten . Nach einer Blättermeldung soll ein Streit

-mber die Besetzung der erledigten Professur für Geschichte cm.
der Würzburger Universität den Anlaß gegeben haben. Matt
wollte den Lehrstuhl mit dem Münchner Professor Buch -
n e r , der Katholik und Mitglied der DeutschnationalenVolks¬
partei ist , besetzen , dagegen soll aber der B i s ch o f von Würz¬
burg Einwendungen erhoben haben, der den Professor
A b e r t , Mitglied der Bäuerischen Volkspartei, haben möchte.Im neuen Konkordat ist den Bischöfen ein Einfluß auf die
Besetzung gewisser Hockschulprosessuren eingeräumt worden.
Die Untersuchung über das Eisenbahnunglück im Münchener

Ostbahnhof
München, 5 . Aug. Die gerichtliche Untersuchung über das

Eisenbahnunglück am Münchener Ostbahnhof am Pfingst¬
montag ist noch immer nicht abgeschlossen, weil nahezu 200
Zeugen vernommen werden müssen . Im Krankenhaus be¬
finden sich zurzeit noch etwa 20 Personen . Der angeschuldigte
Lokomotivführer wurde auf seine eigene Bitte zur Prüfung
seines Geisteszustands der Münchener Klinik überwiesen.

Auch Bayern gegen den Pokemkinfilm
München , 5 . August . Bayern hat aus den gleichen Grün¬

den wie Württemberg den Antrag gestellt, die Erlaubnis zur
Aufführung des Potemkinsilms auch in seiner neuen Fassung
zu widerrufen und hat seine Polizeibehörden dementsprechend
angewiesen .

Die Verfolgung der Elsässer
Kolmar i . E ., 5 . Aug . Das Dienststrafgericht verurteilte

den Professor Rosse , der den Aufruf des elsaß -lothringi¬
schen Heimatbundes unterzeichnet hatte , zur Amtsent¬
hebung . Auf fünf Jahre wurde ihm eine Rente von
neun Zehnteln seiner gesetzlichen Pension zugebilligt .

Die Niederlage der Franzosen bei Ghuta
Aleppo , 5 . August . Englische und arabische Berichte

stimmen überein, daß die Franzosen, die seit Monaten in
Damaskus eingeschlosscn seien , bei einem Ausfall auf die
Oase Ghuta in der letzten Iuliwoche eine schwere Nieder¬
lage durch die Drusen erlitten haben. Die Oase , die mitten
in der syrischen Wüstenlandschaft liegt , ist der Lebensnerv
für die Stadt Damaskus und ein überaus fruchtbares Ge¬
biet. Sie erstreckt sich um die Stadt Damaskus nach Osten
und Süden etwa 30 Kilometer weit. Es ist den Franzosen
nicht gelungen , sich der Oase zu bemächtigen . Ihre Frucht¬
barkeit verdankt die Oase , die von den Arabern .Paradies-
garken " genannt wird, dem kurzen Gebirgsfluß Barada
(dem Chrysorrohoas der Alken) , der von dem nahen
Hermongebirge herabstürzt und in sieben Hauptkanälen
Damaskus und die Umgebung durchfließt und dann in den
sumpfigen Wiesenseen am Rand der Wüste sich verliert.

Der Krrchenstreit in Mexiko
Mexiko» 5 . Aug . In einer Unterredung mit dem Ver¬

treter der Associated Preß erklärte Bischof Diaz, die Kirche
werde niemals einen bewaffneten Aufstand gegen die Re¬
gierung billigen. Die Behörden sind damit beschäftigt , das
Verschwinden der Goldkrone des berühmten Standbilds der
Madonna von Guadalupe zu untersuchen . Die Krone soll
800 000 Pesos wert sein. In den Nachrichten über die Ver¬
mittlungsversuche im Kirchenstreit war auch der Name eines
bedeutenden mexikanischen Bankiers genannt worden, wo¬
durch das Gerücht entstand, daß die Bankiers geschäftlich
besonders an einer raschen Beendigung des Kirchenstreiks
interessiert seien . Die Bankiers stellen dies in Abrede. Bis¬
her seien bei den Privatbanken keine Depositen abgehoben
worden.

Vom allasiatischen Kongreß
London, 5 . Aug. Der allasiatische Kongreß in Naga¬

saki ist am 3 . Juli geschlossen worden, nachdem zwei Japa¬
ner , zwei Chinesen , zwei Inder und ein Philippine zu
Direktoren des neuen „Bundesder asiatischen Na -
ttonen " gewählt worden waren . Der nächste Kongreß
soll in Peking stattfinden. Ein chinesischer Vertreter
schlug vor, der Bund solle Indien und die Philippinen be¬
freien helfen . Wenn Indien unabhängig wäre, würde der
Einfluß der weißen Rassen in Asien rasch verschwinden . Ein
japanischer Vertreter gab zu bedeuten, daß solche Fragen

! l!



nicht öffentlich verhanöeli werden können . Es wurde be¬
schlossen , den Vorschlag später geheim zu erörtern . Weiter¬
hin soll eine Agentur zur Verbreitung asiatischer Nachrich¬
ten gegründet werden , da die amtlichen Agenturen in Japan
und Agenturen in Europa absichtlich verwirrende Nach¬
richten über die asiatischen Verhältnisse verbreiten ; ferner
soll ein Ausschuß eingesetzt werden , der für die Gründung
asiatischer Unternehmungen und einer allasiattschen
Universität in Schanghai die Mittel beschaffen soll .

Kaufmännische Kreise und die Arbeiterverbände in
Schanghai und in anderen chinesischen Städten sollen, wie
Reuter ( englisch ) meldet , gegen den allasiakischen Kongreß
Einspruch erhoben und Japan beschuldigt haben , daß es den
Kongreß für seine eigenen Ziele ins Werk setzte .

Maßregelung eines indischen Fürsten
Bombay , 5 . Äug . Der englische Bizekönig hat dem

NOam (Fürsten ) von Heiderabad , dem wichtigsten unter
den indischen Fürsten , Zwangsmahregeln angedroht , wenn
er der angeblichen Mißwirtschaft seiner Regierung kein
Ende machte. Es wurde verlangt , daß der Nisam eng¬
lische Beamte anstelle . Das Boraehen der Engländer
hat große Erregung im ganzen Land hervorgerufen .

Offiziersenilasfungen in Mexiko
Mexiko - StcSdi . 5 . August . Viele Offiziere sind wegen

Urlaubsüberschreitung und „ zu starker Beschäftigung mit
außerdienstlichen Angelegenheiten " aus dem Heeresdienst
entlassen worden . Unter den entlassenen Offizieren sind drei
Obersten und 23 Oberstleutnants .

Württemberg
Stuttgart . 5. Aug . Die wucherischen Steuer¬

verzugszuschläge . Auf die kleine Anfrage des
Äbg . August Müller (B .B . ) betr . Ermäßigung des Ver -

zugszuschlaos für verspätete Zahlung von Steuern , hat das
Finanzministerium geantwortet : Das Finanzministerium hat
bereits am 19. 3nli ds . 3s . beim Reichsfinanzministerium
die Herabsetzung des Verzugszuschlags für Rückstände von
Reichssteuern beantragt . Hieraus hak das Aeichsfinanz -
ministerium am 12 . Juli ds . 3s . geantwortet , der „ Zeitpunkt
zu einer weiteren Herabsetzung der Verzugszuschläge sei
„ noch nicht gekommen " . Das Reichsfinanzministerium
möchte abwarten , wie sich die Steuereingänge in den näch¬
sten Monaten gestalten werden . Angesichts dieser Stellung
des Reichsfinanzminifterinms vermag das würkt . Finanz¬
ministerium zurzeit auch für Rückstände von Staats - und
Gemeindesteuern die Verzugszuschläge nicht herabsetzen :
denn sonst würden die Steuerpflichtigen die Zahlung ihrer
Staats - und Gemeindesteuern in noch weiterem Ilmsang , als
dies vermutlich schon bisher der Fall ist, zugunsten der Zah¬
lung ihrer Reichssteuerschuldigkeiten zurückstellen. Die
Frage wird aber im Auge behalten , und zu gegebener Zeit
beim Reichsfinanzministerium erneut angeregt werden .
Dabei ist zu beachten , da/ , der Verzugszuscklag von drei
Vierteln des Rückstands ( !) nur bei verspäteter Entrichtung
ni 'cht gestundeter Steuern anzusehen ist : bei gestunde¬
ten Steuern beträgt der Höchstzinssatz vom 1 . 3uli dS. 3s .
ab nur noch 6 v . H.

Statistisches aus der Landeshauptstadt . Vom Oktober
1928 bis April 1926 sind aus Stuttgart 803 Personen aus¬
gewandert , davon 466 nach überseeischen Ländern , 33 ? nach
anderen europäischen Ländern . Das Ziel der Auswande¬
rung war bei den meisten Ueberseewanderern Amerika . —
Stuttgart besitzt 184 Turn - und Sportvereine mit zusam¬
men 66 640 Mitgliedern . — Im Iabr 1925 waren die Stutt¬
garter Lichtspielhäuser von 2,6 Millionen Personen besucht
gegen 2,5 im Jahr 1924. Im ersten Vierteljahr 1926 hat sich
die Beschsziffer um 5,8 Nrozent gegenüber dem lebten
Vierteljahr des Jahrs 1925 erhöbt - Der Besuck der Licht¬
spielhäuser kostete 1924 2,4 Millionen , 1925 2 .9 Millionen
und im ersten Vierteljahr 1626 0,9 Millionen Mark .

NatwnalvolMscher Lehrgang . Wie wir hören , werden
hei dem Nationalpolitischen Lehrgang , der auf Anregung der
Deukschnakionalen Volksparkei Skuttaart von der Gesell¬
schaft „Deutscher Staat " und dem Politischen Kolleg" im
Oktober ds . Js . hier abgehalten wird , u . a . sprechen:
Professor Wund k-3ena über „Die Ehre als sittliche Grund¬
lage des Staats - und Volkslebens "

, Professor v . Frey -
tag - Loringhoven über . Verfassungsreform und
Parlamentarismus " .

Hinrichtung . Am Freitag früh 5 .30 Uhr wurde der Dienst¬

knecht Albert ' Veil im Hof des Amtsgerichtsgesängnisses
hingerichtet . Veil hatte am 21 . September v . I . einen Reise¬
gefährten heimtückisch und mit besonderer Roheit ermordet
und war deshalb vom Schwurgericht Stuttgart zum Tod
r ' urteilt . Der Staatspräsident hat in diesem Fall von sei¬
nem Begnadigungsrecht keinen Gebrauch machen können.

Liustacrt , 5 . Aug . Unfall eines Stuttgarter
Touristen . Der Tourist Karl Graf aus Stuttgart erlitt
bUm Passieren eines Gletschergsbietes auf der Scesaplana
einen Unterschenkelbruch . Nach zweitägigem Aufenhalt in
der Unterkunftshütte konnte er ins Tal und dann nach Stutt¬
gart verbracht werden . — DiegroßeAutostraße . Vor
kurzem wurde gemeldet , daß ein ? Autostraße Hamburg —
Stuttgart —Mailand geplant sei . Die Linienführung scheint
jetzt sehr umstritten zu sein . Frankfurt , das von der Straße
berührt würde , wünscht eine Fortsetzung über Mannheim .
Karlsruhe , Freiburg , Basel , in Bayern erstrebt man eine
Linie von München über Nürnberg , Leipzig , Berlin nach
Hamburg . Den größten landschaftlichen Reiz hätte zweifel¬
los der Weg von Heidelberg durchs Neckartal über Stutt¬
gart und die schwäbische Alb .

Stuttgart » 5. Aug . Aushebung der Preisprü¬
fung s st e l l e n . Die Verfügung des Arbeits - und Er -
nührungsministeriums über Preisprüfungsstellen vom
29. November 1925 ist mit sofortiger Wirkung außer Kraft
gesetzt worden .

Nus dem Lande
Plattenhardt OA . Stuttgart , 5 . Aug - Schultheißen -

w a h l . Die hiesige Schultheißsnstelle , deren bisheriger In¬
haber bekanntlich durchgebrannt ist, wurde nunmehr für er¬
ledigt erklärt und soll neu besetzt werden . Den Aufenthalt
des früheren Schultheißen kennt man immer noch nicht.

Rohr a . F . , 5 . Aug . Ein Opfer des Automobil¬
verkehrs . Während Kinder in der Schulstraße spielten ,
kam von der Kirche her ein Auto . Der 9jährige Sohn des
Steindruckers Gottlob Dieterle machte einen Sprung gegen
die Straße . Der Kotflügel des Autos warf den Knaben
zur Seite . Innere Verletzungen machten die Ueberführung
in das Olgaspital nach Stuttgart nötig . Die Verletzungen
waren so schwer, daß der Knabe bereits gestorben ist.

Bernhausen a. F .» 5 . Aug . Zusammenstoß . Ein hies.
Motorradfahrer stieß mit ei cm von Ci ? lmingen kommenden
Radfahrer zusammen . Beide stürzten . Während der letztere
mit dem Schrecken davon kam , trug der Motorradler ernst¬
liche Verletzungen davon .

Friolzheim OA . Leonberg , 5 . Aug . Prügelei . Am
letzten Sonntag waren drei Männer von hier bei der Unter¬
beamtenversammlung in Renningen . Auf dem Heimweg
begegneten ihnen zwischen Malmsheim und Perouse einige
jüngere Burschen von Flacht . Die beiden Parteien gerieten
in Wortwechsel und verprügelten sich , wobei das Messer auch
eine Rolle spielte. Der Feldhüter Breitmeier von hier stach
den Wilhelm Essig von Flacht oberhalb der Herzgegend in
die Brust . Der Stich ist jedoch nicht lebensgefährlich .

Gmünd , 5 . Aug . E i n e u n g l ü ck I i ch e T a t . Die Frau
eines Obergcjrsiten versuchte gestern abend , sich und zwei
ihrer drei Kinder , Mädchen mit 4 und 3 Jahren , durch Gas
zu vergiften . Das Vorhaben wurde von dem heimkehrenden
Mann entdeckt . Die sofort herbeigerusene Sanitätskolonne

Alm , 5 . Aug . Fischerglück . Ein Prachtexemplar von
einem Fisch, ein Karpfen im erheblichen Gewicht von fünf¬
zehn Pfund , ist in der Donau gefangen worden ,
tonnte die Frau und das jüngere Kind durch Anwendung
des Sauerstoffapparats zum Leben zurückrufen , während
das ältere Mädchen nicht mehr zu retten war . Die Ursache
der unglücklichen Tat soll in Familienzerwürfnissen liegen .

KirclMkelllnsfurk, . 5 . Aug . Leichenländung . Die
Leiche des beim Paddelbootfahren ertrunkenen 26jährigen
Studienassessors Richard B ! etschinger aus Stuttgart ist
geländet worden . Bletsching-er wollte nach soeben bestandener
Prüfung mit seinem Freund im Paddelboot nach Stuttgart
fahren .

Murrhardt . 5 . Aug . Heimat spiel . Das im ver-
yangenen Jahr achtmal aufofführte Heimatspiel „Am Röiner -
ivall "

, das Bilder aus den Kämpfen der Germanen und Rö¬
mer aus den Jahren 150 bis 200 n . Ehr . in der Nähe des
Römerkastells bei Murrbardt bringt , gelangte auch Heuer
wieder mit größerem Erfolg zur Aufführung . Die nächste
Wiederholung findet am 16 . August statt .

Ludwigsburg , 5 . Aug . Ehrung Mackensens . Dem
Generalfeldmarschall von Mackensen zu Ehren , der an¬
läßlich der Vermählung seiner Tochter Winifred mit dem
Freiherr von Neurath , Sohn des deutschen Botschafters
in Rom , in Ludwigsburg weilt , wird am Sonntag nach¬
mittag eine große öffentliche Feier veranstaltet werden .

Alkbach OA . Eßlingen , 5 - Aug . Tod durch Stark¬
strom . Gestern vormittag kam der in den hiesigen Neckar¬
werken beschäftigte Hilfsarbeiter Finkbeiner mit der Stark¬
stromleitung in Berührung . Er war sofort tot .

Mergentheim , 5 . Aug . Manöver . Die Herbstübungsn
der Reichswehr , die Heuer im württembergisch -badisch- baye -
rischen Grenzgebiet abgehalten werden , gehen dieses Mal
über den seit 1918 üblichen Rahmen eines Divisionsmanövers
hinaus . Die Uebungen der 5 . Division (Stuttgart ) finden
in der Gegend Adelsheim -Tauberbischofsheim -Mergentheim -
Künzelsau statt . Die 7 . Division wird ihre Uebungen voraus¬
sichtlich zwischen Würzburg und Mergentheim abhalten . Die
Uebungen werden sich also zu einem guten Teil auf dem
Gelände abspielen , auf dem im Jahr 1909 die Kaisermanöver
zur Durchführung kamen . Damals waren an den Uebungen
aber fünf Armeekorps beteiligt ; heute werden es nur zwei
Divisionen sein. Die Divisionsmanöver sind vom 13 . bis 15 .
September . Am 16 . September ist wahrscheinlich Ruhetag .
Vom 17 . bis 21 . September sind dann die Gruppenmanöver
der 5. und 7 . Division .

Kleinengsiingen OA . Reutlingen , 5. Aug . Gekühlter
Uebermut . Als hier am Sonntag ein Schäfer mit seiner
Herde durrchzog , mißhandelte ein auswärtiger angetrunkener
Bursche die harmlosen Tiere . Als die Warnung des Schässrs
nichts nützte , nahm er seinen Stab und versetzte dem Roh¬
ling einen Hieb ins Gesicht. Nachher bändelte der Bursche
mit dem Polizeidiener an . Dieser machte aber auch einen
kurzen Prozeß und führte ihn gefesselt aufs Rathaus . Nach¬
dem seine Personalien festgestellt waren , wurde er wieder
entlassen .

Fel - siellen OA . Münsingen , 5 . Aug . Kinderbesuch
Im Lager Feldstetten sind eine große Anzahl Stuttgarter
und Bremer Ferienkinder eingetroffen .

Freudenstadt , 5 . Aug . Bestrafte Unterschla¬
gung . Von dem Großen Schöffengericht wurde der Rech¬
ner vom Darlehenskassenverein Ahldorf OA . Horb , Kauf¬
mann Paul Burz , wegen Unterschlagung von 20 000
zu einer Gefängnisstrafe von 1 Jahr 8 Monaten abzüglich
2 Monate Untersuchungshaft verurteilt . Burz war vollauf
geständig . Er hat das Geld in seinem Geschäft, einer kleinen
Seifenfabrik , verloren . Ferner hat er 6000 Zt seiner Braut
zum Kauf eines Hauses gegeben . Die Unterschlagung ist zum
größten Teil durch das Vermögen des Vaters gedeckt
worden .

Balingen , 5 . Aug . In Stücke gerissen . Nachts
gegen 12 Uhr wurde der Sprengmeister Götz aus Weilheim
im Steinbruch des Bossertschen Baugeschäfts von einer
größeren Sprengladung buchstäblich in Stücke gerissen . Ob
Selbstmord oder Unglücksfall vorliegt , steht noch nicht fest.

Rokiweil , 5 . Aug . Aufgefundene Leiche . Im
Neckar wurde beim Wehr des Elektrizitätswerks ein weib¬
licher Leichnam geländet , der schon sehr stark in Zersetzung
übergegangen war . Die Tote wurde als ein 22 Jahre altes
Dienstmädchen von Bühlingen ( gebürtig von Dunningen )
erkannt , das seit 9 . November vorigen Jahres vermißt wurde .

Roklweil , 5 . Aug . Schwerer Radfahrer un <
fall . Abends stießen in der Bahnhofstraße zwei Radfahrer
mit großer Heftigkeit zusammen . Der eine , der erst seit
einigen Tagen verheiratete Maurer Stefan Ohnmacht von
Dietingen , erlitt hiebei einen schweren Schädelbruch und
wurde in bewußtlosem Zustand in das städtische Kranken¬
haus verbracht . Der andere Fahrer blieb unverletzt .

Schwenningen , 5 . Aug . Schwindelhafter Bezug
von Erwerbslosenunterstützung . In letzter Zeit
haben sich die Fälle gemehrt , in denen Personen , die regel¬
mäßig beschäftigt sind , gleichzeitig Erwerbslosenunterstützung
bezogen . Es ist vorgekommen , daß Arbeiter sogar in Fabrik¬
betrieben beschäftigt waren , und es trotzdem verstanden , sich
in der vorgeschriebenen Zeit zur Kontrolle zu melden .

Schwenningen , 5. Aug . Tödlicher Unfall . Der
6jährige Sohn eines Geschäftsmanns stürzte in ein Keller¬
loch und zog sich äußere und innere Verletzungen zu . Andern
Tags starb der Knabe .

Tuttlinaen . 4. Aua . Die Donauversickerung in

ttrn den hdÄMerr Piretü
Roman von Wolfgang Marken .

43 llrheberrechtsschutz durch Verlag Oskar Meister , Werdau .
Der Alte lachte gellend auf . „Auf den Habenichts , der

nichts hat als feinen Kompaß und seine blaue Jacke, die wir
ihm gekauft haben . Der wird nie mein Eidam !"

„Uebers Jahr kann ich selbst bestimmen , Vater , und du
weißt , was ich tue .

"
„Den Teufel wirst du — ! " Er wollte noch weitersprechen ,

doch sein Interesse wurde durch den Dampfer abgelenkt , der
eben anlegte .

Die Fischer verknoteten die Taue , und fröhliche Be¬
grüßungsworte wurden herüber und hinüber gewechselt.

Die Mannschaft ging ans Land . Zum großen Teil waren
es Eingeborene , die herzlich von ihren Angehörigen
empfangen wurden .

Zum Schluß betrat der Kapitän mit seinem Steuermann
den Landungssteg .

Der Kapitän , eben jener Arco , war ein hochgewachsener,hubscher Bursche . Die schwarzen Locken fielen ihm in das
männliche , offene Seemannsgesicht , in dem zwei tiesdunkle,prächtige Augen auffielen .

Hundert Hände streckten sich dem beliebten und geachtetenKapitan entgegen . Er dankte allen . Seine Augen juchten
ihn zu wollte . Der Vater hinderte siemit Gewalt daran .

Arco sah es . Mit finsterem Gesicht trat er auf den Alten
zu.

„Warum wollt Ihr Eure Tochter zwingen . KapitänGibt es aus Myann noch Sklaverei ?"
„Mir hat sie zu gehorchen , und ich will nicht, daß sie st,an dich wegwirft ."
Dem schwollen die Adern auf der Stirne , amauf den Gesichtern seiner Leute , die hinter ihm standen , tu

gann es zu wetterleuchten . Aber er bezwang sich .
„Warum wollt Ihr mir Mayanna nicht zum Weil

geben ?
„ Wenn Ihr fünfzigtausend Franken habt , dann fragtwieder .

"
„Cs ist gut , Kapitän ! Ich nehme Euch beim Wort . Es

konnte einmal der Fall eintreten , daß mir die Summe zur
Verfügung stebt ."

Der Alte grinste . „ Wollt Ihr ein Schiff bergen ? Wollt
Ihr es ? Hei . es sollte mich freuen !"

Der Kapitän Arco hatte Mayannas Hände gefaßt , und
) ie beiden Menschen sahen sich innig an . Es war ein stum¬
mes , kurzes Begrüßen , das beiden Seelen genügte .

„Kapitän, " begann der Junge wieder , „ ich habe etwas ge¬
borgen auf dem Meere . Das Köstliche habe ich ihm ent¬
rissen. Zwei Menschenleben . Mein „Delphin " birgt zwei
schiffbrüchige . Sie sind krank und haben bis heute noch
nicht wieder das Bewußtsein erlangt . Wir fanden sie auf
dem Meere , fast verhungert . Kapitän , ich bitte Euch uw
Aufnahme der beiden Kranken .

"
Alles sah erstaunt den Alten an , der einen roten Kopf be¬

kam. Wird er ablehnen oder zuiagen ? Eine Ablehnung
wäre eine unerhörte Verletzung des ungeschriebenen Mensch-
ächkejtsgesetzes unter diesen Seeleuten gewesen , das ihm
keiner verziehen hätte .

Der alte Kapitän wußte es . und er sagte fast mit einem
Schein von Würde und Menschenfreundlichkeit : „Mein Haus
steht den Schiffbrüchigen offen . Laß die Kranken zu mir
schaffen .

"

„ Ich habe es nicht anders erwartet, " sagte Arco bestimmt
und ernst .

Er winkte den beiden Matrosen , die auf dem Deck des
Dampfers standen , und zweien seiner Leute , die eiligst wie¬
der auss Schiff sprangen , um die Kranken zu holen .

Erwartungsvoll standen die Fischer , die Frauen und Mäd¬
chen . Auf zwei Bahren brachte man die Bewußtlosen . Vor¬
sichtig schritten die Träger über den Landungssteg .

Als die Träger mit der ersten Bahre aus dem Kai standen ,
sahen sie den Schiffbrüchigen an .

Und sie erschraken.
Ein Skelett lag auf der Bahre . Der zweite der Schiff¬

brüchigen war genau so anzusehen . Ihnen bangte bei dem
schauerlichen Anblick. Was mochten diese beiden Männer
durchgemacht haben .

Sie eskortierten die beiden Bahren zu des Kapitäns
Haus . Während Mayanna mit der alten Dienerin beschäf¬
tigt war , die beiden Kranken umzubeiten , umdrängten sie
den Kapitän Arco und wollten Näheres von ihm über die
beiden Schiffbrüchigen wissen.

Der wehrte sie ab : „Nichts kann ich euch sagen . Heute vor
einer Woche fischten wir sie auf . Wir mußten ihnen die

Nahrung mühsam einflößen . Gesprochen hat noch keiner
von ihnen ein Wort .

"
Ob er nicht wisse , wer und was sie seien.
Arco schüttelte den Kopf . Er habe nur bei dem einen

auf der Brust eine verschlossene Ledertasche gefunden , die er
geschlossen gelassen habe . Beide hätten sonst keinerlei Legi¬
timationen bei sich gehabt . Man werde in den nächsten
Wochen ja Näheres hören .

Das war das Ergebnis des 14 . August . Es gab den
neuigkeitsarmen Insulanern reichlich Stoff für Wochen.

Arco hielt sich etwa vier Wochen auf der Insel Myann
auf , wickelte alles Geschäftliche mit dem Ausschuß ab und be¬
schloß Ende August , noch einmal eine Fahrt zu machen.
Seine Hoffnung , daß er vorher mit den Schiffbrüchigen ein
paar Worte sprechen konnte , verwirklichte sich nicht. So
fuhr er ab und versprach , in acht Wochen wiederzukehren .

Mayanna pflegte inzwischen die Kranken , unermüdlich
und zäh , der Forderung des Arztes mit der Genauigkeit einer
Uhr nachkommend . Und es wollte sich kein Fortschritt
zeigen . Immer noch lagen die beiden völlig erschöpften
Körper fast ohne Leben auf ihren Lagern . Sie schluckten
das Essen , die Suppe , die Milch , die ihnen eingeflößt wurde .
Das war aber auch das einzige beinahe , das bewies , daß
Leben in ihnen war . Sie lagen seit Wochen vollständig be¬
wegungslos , und Mayanna , die sich von früh bis abends um
die Kranken bemühte , wollte schier verzweifeln , als sie
keinen Fortschritt sah.

Heute war der Pfarrer dagewesen und hatte sich nach den
Kranken erkundigt . Bei der Besichtigung sagte er : »Na ,
man sieht wenigstens , daß es vorwärts geht .

"
Mayanna freuten die Worte unsäglich, und sie wandte sich

neu gestärkt ihrer Aufgabe zu.
Am 22. September endlich öffnete der eine der beiden ,

der Größere mit dem braunen Haar , die Augen .
Mayanna erschrak, als sie seinen Blick fühlte . Wie schon
waren des Fremden Augen .

Müde sahen sie noch und erstaunt , aber Mayanna fühlte
doch das erwachende Leben .

Auch der zweite der Kranken erholte sich mehr und mehr .
Ganz allmählich begannen sie Fleisch anzusetzen, die Gesich¬
ter rundeten sich und aus den Skeletten wurden Menschen .

(Fortsetzung folgt.)



Möhringen . Seit T ' . Juli 1926 ist , wie alljährlich um
diese Zeit , das Donaubett in Möhringen unterhalb der Ver-
sickerunqsstcllen wieder gänzlich ausgetrocknet . Ausnahms¬
weise führte die Donau dieses Jahr länger Wasser . Wie
immer, so mußten auch diesmal wieder zahlreiche Fische
zugrunde gehen . Es war wieder ein sehr tiefes Loch inmitten
des Donaubetts eingefallen.

Alm , 5 . Aug . Große Beleuchtung . Gelegentlich
eines Turnsportfestes ist am 5 . September eine große Be¬
leuchtung der Stadt und des Münsters gevlant. Dabei soll
durch ein Feuerwerk eine Beschießung der Festung Ulm von
Neu- Ulm aus zur Vorstellung kommen .

Gersiekken OA . Heidenheim , 5 . Aug. Keine Sams¬
tag s t r a u u n g e n mehr. Der Kirchengemeinderat hat
einstimmig beschlossen , ganz besonders auch im Hinblick auf
die schweren Unalücksfälle , künftig Samstagstrauungen nicht
mehr zuzulassen .

Hobenmemmingen DA . Heidenbeim , 6 . Aug. Tödlich
v ^ r u n glückt . Die Pferde des Maierbauern Gg . Maier
sck euten auf dem Heimweg vom Kleeacker vor dem Liefer¬
wagen der Mittelschwäbischen Ueberlandzentrale ? cki. und
rasten mit dem Wagen davon. Maier sprang von. Wagen
und versuchte, die Pferde zum Stehen zu bringen, was ihm
jedoch nicht gelang. An einer Straßenbiegung schlug der
Wagen um , die 17 I . alte Dienstmagd Elise Pflanz , die sich
ebenfalls auf dem Wagen befand , unter sich begrabend. Das
Mädchen erlitt einen Schädelbruch und starb nach wenigen
Minuten .

Von der Rottum , 5 . Aug . Betrüger . Der 2Z Jahre
alte ledige Mechaniker St . aus Ravensburg machte in dem
Dorf B . am Sonntag Besuch bei den Eltern eines Mädchens,
das in Ravensburg im Dienst steht, gab sich als Sohn der
betr. Dienstherrschaft aus und bat um 29 Mark , das er zur
Heimfahrt benötige . In einem Nachbarhaus bekam er noch
85 Mark und ein Fahrrad, damit er bequem nach Laupheim
kommen könne . Das Fahrrad brachte er zwar zurück , ver¬
schwand aber mit den 45 Mark . Der Schwindler hatte
auch in andern Orten ähnliche Betrügereien verübt, ohne
bis jetzt gefaßt werden zu können .

Ehingen. 5 . Aug . Aus dem Auto gefallen . Ein
hiesiger Bäckermeister wurde von einem Mehlhändler zu
einer Geschäftsreise mit dem Auto eingeladen . Während der
Fahrt fiel er aus dem Wagen, und der Meblhändler, der
selbst am Steuer saß , nahm erst nach einiger Zeit den Ver¬
lust wahr . Er fuhr zurück und brachte den schwer, aber nicht
lebensgefährlich Verletzten nach Hause .

Baden
Pforzheim, 5 . Aug. In der Oestl. Karl -Friedrich- Straße

wurde am Mittwoch der Neubau der „Goldenen Rose"
, in

dem seit 1780 eine Realgastwirtschast betrieben wurde, als
Gasthof wieder eröffnet.

Heikersheim , 5 . Aug. Der unter dem Verdacht , das An¬
wesen der Witwe Schön angezündet zu haben, verhaftete
Landwirt Jakob Mayer , hat nun gestanden , daß er das
Gehöft aus Rache in Brand gesetzt habe .

Villrngen i . B ., 5 . Aug. Einen schweren Unfall mit sek
nem Motorrad erlitt in der Nähe des Lindenhofs dahier
Küfermeister Matthias Mütter (Wiesenküfer ) von Münch¬weiler. Als ihm ein Lastauto entgegenkam , bemerkte er , daß
von der Kreuzungsstraße ein anderer Motorradfahrer heran¬
nahte und versuchte, rasch auszuweichen . Dabei kam er mit
dem Motorrad an ein Rad des Lastkraftwagens und wurde
herabgeschleudert . Mit einem Bruch des Unterkiefers und
anderen schweren Gesichtsoerletzungen wurde der Verun¬
glückte ins städt . Krankenhaus gebracht .

Jmmendingen , 5 . Aug. Dienstag nachmittag 1215 Uhr
mußte infolge eines Motorschadens das die Strecke Basel—
Stuttgart fahrende Verkehrsflugzeug D 757 in der Nähe
von Jmmendingen eine Notlandung vornehmen. Personen
waren nicht an Bord. Das Flugzeug führte nur Post mit
sich.

Rosenberg, 5. Aug. Da der letzte große Brand, dem ein
Wohnhaus und eine Reihe von Scheunen zum Opfer gefallen
sind, bestimmt auf Brandstiftung schließen läßt , hat der Ober¬
staatsanwalt auf die Ermittlung des Täters eine Belohnung
von 2000 ausgesetzt .

Todtmoos» 5. Aug. Am Sonntag wurde der neue
Schwarzwaldturm auf dem Hochkopf eingeweiht. Der Turm
gewährt eine herrliche Aussicht über die Höhen des südlichen
Schwarzwalds bis zu den Vogesen , über das Juragebicge
bis zu den Alpen.

Ueberlingen, 5 . August. Nach einer Bekanntmachung des
Hauptzollamts Konstanz sind zwei Landwirte des Bezirks
Ueberlingen zu schweren Strafen wegen Schwarzbrennens
verurteilt worden. Der eine erhielt eine Geldstrafe von 7400
Mark und der andere drei Wochen Gefängnis , 20 602 .1t
Geldstrafe und außerdem werden 748 Liter Weingeist samt
den Fässern eingezogen . Außerdem haben die beiden Land¬
wirte die nicht unbeträchtlichen Kosten des Verfahrens zu
tragen .

Konstanz , 5 . Aug. Am 28 . Mai dieses Jahres war die
Haushälterin Katharina Bertfche von hier wegen Körper¬
verletzung mit tödlichem Ausgang zu acht Jahren Zuchthausund zehn Jahren Ehrverlust verurteilt worden. Die Ange¬
klagte verkehrte mit einem geschiedenen Mann und hatte mit
diesem seinen dreijährigen Knaben wiederholt blutig geschla¬
gen und mißhandelt. Das Kind ist an den Folgen dieser
Mißhandlungen im November 1925 gestorben . Die einge¬
legte Berufung wurde vom Ferienstrafsenat des Reichsge¬
richts verworfen.

Lokales .
Wild bad , den 6 . Aug . 1926 .

Zum Pferderennen fährt am Sonntag , den 8 . Aug.
ein Gesellschaftsauto nach Freudenstadt .

'
Anmeldungen

werden an der Kasse des König-Karlbades entgegen¬
genommen .

Landeskurtheater. Heute abend 8 Uhr wird das
reizende Kostüm -Lustspiel „ Ein Glas Wasser " von Eugen
Ecribe, in der Neubearbeitung von Otto Stockhausen ge¬
geben . Samstag abend 8 Uhr wird zur Nachfeier
Max Halbe 's 60 . Geburtstag sein Liebesdrama „Jugend "
mit Emmy Schmetzer , W . Fischer-Achten, Hans Aug.
Herten, Ludwig Lang und Hans Loose in den Haupt¬
rollen wiederholt . Sonntag nachm . 4 Uhr findet in
den Kuranlagen vor dem Theater die 1 . Freilicht -Auf-
sührung statt und zwar kommt die glänzend wiedergege¬
bene Zeller'

sche Operette » Der Obersteiger " mit Norbert

Scharnagl in der Titelpartie. In der Partie der Com-
tesse gastiert wieder Lilly Buob v . Stadttheater Heilbronn .Bei ungünstiger Witterung findet die Aufführung im
Theater statt . Die Preise der Plätze sind : 1 . Platz 3 Mk. ,2 . Platz 2 Mk ., 3. Platz 1 Mk . , Stehplatz 50 Pfg . , Vor¬
verkauf nur an der Theaterkasse. Sonntag abend 8 Uhr l
gelangt im Theater der Operettenschlager „Die Frau ohne
Kuß" von Walter Kollo zur Aufführung .

Künstlerfest. Morgen abend von 8Ve Uhr ab findet
das Künstlerfest der Mitglieder vom Landeskurtheater in
sämtlichen festlich geschmückten Räumen des Kurhauses
statt . Erstklassige Kräfte in Gesang , Musik und Tanz
sorgen für Stimmung — Belustigungen aller Art (u . a .
eine Schönheitskonkurrenz ) für Abwechslung , Küche und
Keller des Pächters bei mäßigen Preisen für das leibliche
Wohl der Besucher. — Den Tanzlustigen ist Gelegenheit
geboten , bis 2 Uhr das Tanzbein zu schwingen, die „Bay¬
rische Bierstube " mit echter Schrammelmusik läßt das Bier
doppelt gut schmecken, Liebhaber des edlen Rebensaftes
können sich in der „Weindiele " von den Sorgen des All¬
tags frei machen.

«
Warnung vor Hausfamm'ungen. In letzft . seit sind

wiederholt von politischen Vereinigungen Hausfannniungen
ohne Genehmigung veranstaltet worden. Das Polizei¬
präsidium weist darauf hin , daß zu allen über den Mit¬
gliederkreis einer Vereinigung hinausgehenden Hausfamm-
lungen eine besondere Erlaubnis erforderlich ist . Bei Zu¬
widerhandlungen haben die Veranstalter Bestrafung zu ge¬
wärtigen . Das Publikum wird in seinem eigenen Interesse
ersucht, Sammlern ohne behördlichen Ausweis keine Geld¬
beträge zu geben , da deren Verwendung in dem von oen
Gebern gedachten Sinne keineswegs gewährleistet ist.

Wann sind Birnen pfliickrsif? Der Wohlgeschmack der
Birne hängt zum grössten Teil vom richtig gewählten Zeit¬
punkt des Pflückens ab . Wird sie zu zeitig abgenommen, so
hat sich noch nicht genug Fruchtzucker gebildet . Sie schmeckt
wässerig und rübig . Zu früh gepflückte Winterbirnen
schrumpfen auf dem Lager ein . Erntet man das Obst zur
rechten Zeit, so hat man saftige , zucker - und nährsalzreiche
Früchte. Zu lange darf man sie aber auch nicht am Baum
hängen lassen, manche Sorten werden dann mehlig oder zu
weich zum Versand. Lebhaft gefärbte Birnensorten zeigen
die beginnende Reife durch die Schönfärbung ihrer Früchte
an . Bei vielen grünen Sorten fehlt jedoch dieser Mahftab .
Das sicherste Zeichen der Pflückreife haben wir, wenn die
Früchte beim Hochheben sich leicht vom Ast lösen . Was ge¬
waltsam abgelöst werden muß , ist noch nicht pflückreif. Ein
weiteres Merkmal haben wir an dem Weichwerden der Stelle
oben rings um den Stiel . Gibt sie dem Fingerdruck nach, so
kann mit der Ernte begonnen werden . Das seitliche Drücken
der Birnen ist zwecklos . Sobald sie sich auch da weich an¬
fühlen , sind sie schon überreif. Man beachte stets , daß frisch¬
gepflückte Birnen noch nicht gennßreif sind . Sie müssen noch
einige Tage lagern , ehe sie gegessen werden können . Manche
Sorten brauchen Wochen bis zur völligen Genußreife. Edle
Birnen erntet man am besten in mit Sackleinen gepolsterten
Körben, um Druckstellen zu vermeiden , die auf dem Lager
schnell anfangen zu faulen . Aus diesem Grund breitet man
unter Bäume , die geschüttelt werden müssen, eine dichte
Schicht Stroh oder weiche Tücher .

Todesfall. In Konstanz ist Oberst a . D . v . Hahnke aus
Charlottenburg , Direktor des Reichslandbundes, an einem
Schlaganfall gestorben . Hahnke war Mitglied des Reichs¬
wirtschaftsrats.

Skratil- Sauer begnadigt. Der Leipziger Gelehrte Dr .Stratil - Sauer hatte in diesem Jahr eine Forschungsreise
nach Afghanistan gemacht . Dort wurde er einmal von Ein¬
geborenen angegriffen und er erschoß einen derselben . Lange
saß Dr. Stratil -Sauer dann in Haft und er sollte zum Tod
verurteilt werden. Von Leipzig und vom Reich aus wurden
alle möglichen Schritte unternommen, mit dem Erfolg , daß
die Verwandten des Getöteten Dr . Stratil ihre Verzeihung
auszusprechen . Das Gericht in Kabul verurteilte darauf den
Deutschen nur zu 4 Jahren Gefängnis . Der Emir (König )
hat ihn aber nunmehr begnadigt und er wurde sofort frei¬
gelassen.

Robiie Triumphator . Der Nordpolfahrer General No¬
bile wurde bei seiner Ankunft in Rom von einer riesigen
Menschenmenge empfangen und auf einem mit vier Pferden
bespannten römischen Triumphwagen nach Art der altrömi¬
schen Triumphatoren durch die Stadt gefahren.

Der englische Welkflieger Cobham , der am 30 . Juni Eng¬land verlassen Hai , ist am 5 . August mit seinem Wasserflug¬
zeug wohlbehalten in Port Darwin (Australien) eingetroffen.

Selbstmord eines anhaltifchen Landkagsabgeordneken. In
Magdeburg am Ufer der Elbe hat sich der anhaltische Land¬
tagsabgeordnete Wieland erschossen . Gegen Wieland soll eine
Anzeige wegen Sittlichkeitsverbrechen erstattet worden sein.

Die Tochter des letzten Sultans Abdul Hamid. Prinzessin
Madjide , hatte mit ihrem Gatten Abdul Kadis in Budapest
sich niedergelassen , wo sie einen Salon für Schönheitspflege
aufkat , um für sich und ihre Kinder den Lebensunterhalt zu
schaffen. Kürzlich ließ sie sich nun von einem Kraftwagen-
Händler namens Landau in Budapest nach Konstantinopel
entführen.

Eine internationale Briefmarken-Ausstellung. Marken
im Werte von 60 Millionen Mark werden in der Internatio¬
nalen Briefmarken-Ausstellung zu sehen sein , die am 16 . Ok¬
tober in Neuyork eröffnet werden wird. Es soll die
größte Ausstellung von Briefmarken werden, die bisher ver¬
anstaltet wurde. Unter den wertvollen Marken, die gezeigt
werden, befinden sich die seltensten Marken der Welt, dar¬
unter die 1 Cent Britisch -Guyana von 1856, die 1922 für
die Riesensumme von 146 340 Mark verkauft worden ist .
Eine neue Klasse von Marken werden die Luftpostmarken
darstellen , unter denen auch die Marken für Briefe aus
dem belagerten Paris von 1870 und aus der Belagerung
von Przemysl sein werden.

Bedeutende Bücherdiebstähle wurden bei einem Leip¬
ziger Buchverlag entdeckt. Die Firma war durch einen unter¬
schriftlosen Brief auf die Diebstähle aufmerksam gemacht . Die
Polizei hat dann festgestellt, daß einige Packer und Markt-
Helfer der Firma mindestens seit Anfang dieses Jahres einen
Teil der Retouren d . h . der von Sortimentsbuchhändlern und
anderen Kunden zurückgesandten Bücher beiseite geschafft
und zunächst in einer Zigarettenverkaufsbude verwahrt und
dann an Antiquariate in Leipzig und Halle und Private ver¬
kauft haben. Es handelt sich um einen großen Posten zum
Teil gMtvolier Werke- Es kommen,eMa W Diebe . Helfer

und Hehler in MMM , von deMn 9 SeWM'MMfiEstlM
Ein Teil der Bücher konnte beschlagnahmt werden.

Tod durch einen Mückenstich. In Stendal (Prov . Sachsen)
ist eine 15jährige Bauerntochter aus Kläden , die auf dem
Feld von einer Mücke an der Stirn gestochen worden war,im Krankenhaus an Blutvergiftung gestorben .

Schäbig . Ein Hotelgast in Lindau verlor seine Brief¬
tasche mit 1800 -1t Inhalt . Als ehrlicher Finder meldete sich
ein Kellner, der die wertvolle Tasche unter einem Tisch im
Hotelgarten gefunden hatte . Für feine Ehrlichkeit belohnte
ihn der Verlierer mit einem höflichen — Dank schön ! Eine
Belohnung lehnte er unter dem Hinweis auf die Psticht eines
Hausangestellten, gefundene Sachen abzuliefern , ab .

Verhaftete Einbrecher. Bei einer Frau von Weiher in
Lauenburg (Pommern ) sind Silbersachen im Wert von vie¬len tausend Mark durch Einbruch gestohlen worden. DieTäter , ein vorbestrafter Arbeiter Georg Scheiffele ausUlm und ein Ludwig Koch aus Graz , wurden in Stolpverhaftet. Der größte Teil der Beute konnte noch beschlag¬nahmt werden.

Erbschastsfchwindlsr . In Mörs -Alsberg (Rheinpr . ) langtevor einigen Monaten die Nachricht an , Laß ein Bahnbe¬amter eine ausländische Millionenerbschaft gemacht habe . Ausdie Versicherung seines angeblichen Rechtsvertreters in Hol-land , daß die Erbschaft bereits auf 15 . Juli ausbezahlt werde,erhielt der glückliche „Erbe " eine ganze Anzahl kleinerer und
größerer Vorschußdarlehen . Als nun aber der Verfallstag
verstrichen war , war auch der Erbe mit den Darlehensgel¬dern im Flugzeug nach Holland entschwunden . Er hatte mit
dem Kerl in Holland den großen Erbschaftsjchwindel er¬
sonnen .

Anschlag auf einen Zug. Am 3 . August abends 7 Uhrwurde auf der Strecke Hermeskeil-Simmern bei Deuselbachein Güterzug durch Auflegen von Steinen auf die Schienen
zur Entgleisung gebracht . Weitere Nachrichten fehlen noch .

Waldbrand . In den Wäldern des Guadaramagebirges
(nördlich von Madrid ) wütet eine große Feuersbrunst . Ueber
fünf Geviertkilometer Wald sind bereits vernichtet .

Explosion . In der Feuerwerksfabrik der Weigand - Gesell¬
schaft in Chicago brock ein Brand aus , die fast die ganzeFabrik zerstörte. Ein Arbeiter wurde getötet , mehrere sind
schwer verletzt .

Aast 200 Millionen Mark beträgt nach den bisherigen
Schätzungen der Schaden, der durch die von einem Blitz¬
schlag verursachte Explosion des amerikanischen Marine -
Munitionslagers in Äenmarksee verursacht worden ist .

Schiffbruch . Auf dem Amazonenstrom ist ein Dampferuntergegangen, 25 Personen sind ertrunken.
Vulkanausbruch. Auf der Insel Bali bei Sumatra istein Vulkan ausgebrochen. Die Lavamassen ergossen sich über

ein Dorf, doch konnte sich die Bevölkerung retten .

Handel und Verkehr
Berliner Dollarknrs , 5 . Aug . : 4 .20.
Kriegsanleihe 0,5025.
Franz . Franken 183—172 .50 zu 1 Pf . St .
Belg . Franken 175 zu 1 Pf . St .

Märkte
Siuikgarier Schlachiviehmarkt , 5 . Aug . Dem heutigen Markk

lm Stuttgarter Bieh - und Schtachthof waren zugetrieben : 7 Ochsen ,
3 Bullen , 80 llungbullen , 81 llungrinöer , 15 Kühe, 457 Kälber,473 Schweine und 2 Ziegen , die sämtich verkauft wurden . Ver¬
lauf des Marktes : bei Bindern und Schweinen ruhig, bei Käl¬
bern langsam.
Vcklen : ausgemästeteTiere

vvllfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

Dulten: ausgemästeteTiere
vollfleischige Tiere
fleischige Tiere
gering genährte Tiere

>S1 - S5
43 - 49

>SV - S3
45 - 48

llungrinser : ausgem. Rinder ft .
vollfieischige Rinder ^
fleischige Rinder 47—52
gering genährte Rinder 41 — 48

Kühe : ausgemästete Kühe
vollfieilchige Kühe 36—45
fleischige Kühe 31—32
gering genährte Kühe 14 —19

Kälber : feinste Mast - u. beste
Saugkälber 64 - 68

mittlere Mast , und gute
Saugkälber 57 —62

geringe Kälber 49 —55
Schafe : Mastlämmer u . iüng.

Hämmel
Weidmostschafe geschlachtet

mit Kopf —
oollfletschigesSchafvieh ge.

schlachtet mit Kopf —
Schweine: über 24V Pfund : 75 —76

von 200 - 240 Pfd. 76 - 77
dto . von 160—2VÜ Pfd. 75 — 76
dto . fleisch , o . 12V —ISVPfd. f —
dto . unter 12V Pfd
Sauen 54 —64

Heilbronn , 4. Aug . Schlachtviehmarkt . Zufuhr 92 llung-
rinder, 25 Kühe, 80 Kälber , 135 Schwein « . Erlös aus je 1 Ztr.
Lebendgewicht: llungrinder 1 . 52—53 , 2 . 42—46 Kühe 1 . 20—30,2 . 13—20, Kälber 1 . 65—67 , 2 . 60—64 . Schweine 1 . 74—75, 2 .68—73 °1t. Marktverlauf belebt.

Biehpreise . Gmünd : Farcen 260—520, Ochsen 480—666 .Stiere 195—395 . Kühe 250- 626 , Binder 190- 48 » . — Hech .
ingen : X— 14jährige Rinder 130—200, 14 —1jährige 180 bis
280, trächtige Kalbinnen 500—600 , trächtige Kühe 450—600, Wurst¬
kühe 180—3M — Laupheim : Kälber und Boschen 230—335,Kalbsln 520 Ochsen und Stiere 520 . — Oberrot : Stiere 350
bis 400 d. P . , Kühe 300—400 , Rinder und Jungvieh 160—200 . —
Reutlingen : Ochsen 506 —780, Kühe 250—580 , Kalbinnen
500—050 , Rinder 300—450, llungvieh 180—280 -K d . St . —
Waldsee : Farren 300 , Kühe 350—450, Kalbeln 350—480,
Jungvieh 170—250 .1l d . St .

Schweinepreise . Buchau : Ferkel 23. — Gmünd : Saug -
schweine 24—50 . — Laupheim : Mutterschweine 165—192.
Milchschweine 28—34. — Niederstetten : Saugschweine 24
bis 35 . — Obersontheim : Milchschweine 30— 45 . — Reut¬
lingen : Milchschweine 26—40 , Läufer 50—70. — Waldsee :
Milchschweine 30—35 ^ d. St .

Sulz a . N ., 4 . Aug . Schafmark k. Zufuhr 285 Stück , darun.
ter 282 Jährlinge , 15 Mutterschaft und 8 Lämmer. Verkauft wur¬
den 254 öährlinge zum Preis von 80—93 -K d. P . Die übrigen
blieben unverkauft .

Frachtpreise. Leukkirch : Weizen 16 , Roggen 10—11 .66.
Gerste 11 , Haber 11- 12 .26. — Walds ee : G - rste 16 .16 ŝt d. Z.

Sprechsaal .
Für die unter dieser Rubrik stehenden Einsendungen übernimmt die Redaktion

nur die preßgesctzliche Verantwortung .
Notschrei aus der unteren Wilhelmstraße ! Die Anwohner und

Kurgäste der unteren Wilhelmstraße sehen sich von Tag zu Tag mehr
um ihre dringend nötige Nachtruhe gebracht durch das immer mehr— man wäre beinahe versucht- zu sagen, mit Absicht ! — überhand
nehmende Geknatter und Spektakel der stehenden Antomokoren .
Nicht im Geringsten wird Rücksicht genommen aus die ruhebedürf¬
tigen Nebenmenschen ; die Motoren raffeln und spektakeln nicht Mi¬
nuten -, sondern viertelstundenlang zwischen den Häusern, sodaß
einem bei Tag schon Hören und Sehen vergehen könnte. Und wo
ist die bewährte Schutzmannschaft, die doch sicherlich für Ruhe auch
iu der unteren Stadt zu sorgen hat, z . B . heute Nacht geblieben,
als etwa um 1 Uhr ein Spektakel losging , was geradezu als Skan¬
dal bezeichnet werden muß ? ? Abhilfe erscheint hier dringend ge¬
boten . Welchen Eindruck bekommen die Kurgäste, wenn sie sehen
und am eigenen Leib verspüren, wie in einer Badestadt wie Wild¬
bad so etwas ganz innerhalb der Stadt geduldet und so wenig Rück¬
sicht auf sie genommen wird ? Einer der vielen Ruhebedürstigen .



Bekanntmachung.
Auf Grund des Art . 32 Z . 5 des Landespolizeistraf¬

gesetzes vom 27 . Dezbr . 1871 werden mit Zustimmung des
Gemeinderats vom 9 . März 1926 nach Eintritt der Voll¬
ziehbarkeit gemäß Art . 52 Z . 2 a . a . O . folgende

ortspolizeilichen Vorschriften betr . den Ver¬
kehr mit Milch u . Milcherzeugnissen

in Ergänzung der Bestimmungen der Min .- Vers . vom
24. April 1886 , Reg . -Bl . S . 156 erlassen :

8 1 .
Milch , welche die menschliche Gesundheit gefährdet , ver¬

dorbene oder verfälschte oder durch Wasserzusatz verdünnte
oder abgerahmte Milch darf in der Stadtgemeinde Wild¬
bad nicht verkauft oder feilgeboten werden .

8 2.
Die Händler mit Milch und Milcherzeuguissen sind ver

pflichtet , die Preise der Milch und Milcherzeugnisse durch
einen von außen sichtbaren Anschlag am Derkaufslokale
oder am Milchfuhrwerk zur Kenntnis des Publikums zu
bringen . Zur Abgabe der Milch und Milcherzeugnisse
dürfen nur amtlich geeichte Flüssigkeitsmaße, Wagen und
Gewichte verwendet werden.

8 3 . ^ .
Die Ueberwachung des Verkehrs mit Milch und nur

Milcherzeugnissen geschieht durch den Stadttierarzt und die
Polizeiorgane. Beide sind berechtigt , Proben der Milch
und Milcherzeugnisse behufs Untersuchung zu entnehmen
und die Verkaufs- und Geschäftsräume, Gerätschaften und
Geschirre der Händler jederzeit zu besichtigen . Wer den
Verkauf von Milch und Milcherzeugnissen gewerbsmäßig
betreibt , ist verbunden , den genannten Aufsichtsorganen
jederzeit die Einsichtnahme der Geschäftslokale, Gerätschaf¬
ten und Geschirre zu gestatten und die gesamten Verkaufs¬
vorräte ihrer Besichtigung zu unterstellen.

8 4- . . .
Verfehlungen gegen diese ergänzenden ortspolizeilichsn

Vorschriften werden den Strafbestimmungen des Art. 32
Z . 5 des Landespolizeistrafgesetzes vom 27. Dezbr . 1871
unterstellt, soweit sie nicht unter die Strafbestimmungen
des § 10 des Nahrungsmittelgesetzes vom 14 . Mai 1879
fallen.

Wildbad , den 6 . August 1926 .
Stadtfchultkeißenamt : Baetzner .

16
ÄLliunZ am 17 . und 18 . Leptember 1926

2u ksbsn in cisp IsgbiM - KsseliMsKtSÜL ;

DergebW m BßMkitei.
Zu einem größeren Werkstattgebäude der Papierfabrik

Wildbad habe ich im Auftrag die

Fimrner Vtvvetten
zu vergeben.

Kostenvoranschlag und Zeichnungen liegen auf meinem
Büro vom 6. bis einschließlich 9 . August , jeweils von mor¬
gens 7 bis abends 5 Uhr, zur Einsicht auf , woselbst die
Offerte, in Prozenten ausgedrückt, bis Montag den 9. Au¬
gust , abends 6 Uhr, eingereicht sein müssen .

Der beauftragte Architekt und Bauleiter :
Ernst Hutzenlaub

Graf Eberhard -Bau Telefon 115 .

Gasthaus zur Eintracht
ömstkz md ömtiig

k»Mo

> Zur »

MsthereitW:

Zentner
Allerfeinste

Eyvro
Zentner '

Verein
e. V .

Zwecks Ausführung verschied.
Arbeiten wollen sich arbeits¬
lose Mitglieder umgehend

beim Kassier melden .

SarnstaF abend 7 Uhr
Uebungsabend

für A. H .
betreffs Wettspiel.

Meiter-
Sport-Nmiil

Samstag,
- den 7 . August

abends 8 Uhr im Lokal (Hotel
Weil) außerordentliche

MMMsWUllW
wozu restlosesErscheinensämtl
Mitglieder unbedingterforder
lich ist. Tagesordnung wird
im Lokal bekannt gegeben.
Referat des Trainers und
Sportgenossen Leins über
Zweck und Ziele der Arbeiter
sportbewegung. Anschließend

Spieler-Sitzung
mit theoretischem Unterricht.

Die Verwaltung

dringender Wechselverpflichtungen
gezwungen, meine

sofort für jeden annehmbaren Preis abzu
geben . Diskretion wird gegeben u . verlanot .
Off . unt . d . 1449 an die Exped . ds . Bl.

MMreibmWiie
gegen Ratenzahlung von

50 monatlich ,
KleiMaschinen , me „Erika"

rc ..
bei Monatsraten von 25

Sämtl .SchreibmaschinenZubeljör
sowie

MsWenslWWMeilen bei
Nucb- u . papierkanclluriASiii»«,dsr >sr-»

neben Verkebrsbüw.

AetmnZ unwiderruflich am 23 . u . 24 . 2mZust 1926

KirohsnbZu - üsId - l- oitsrie
2ietmnr ; am 3 . Zeptember 1926

Wildbad .
Heute abend

Zusammenkunft V- 8 Uhr auf
dem neuen Sportplatz , daselbst

MW
Der Turnwart .

vom Hotel Klumpp , König-
Karlstraße , durch die Enz-
Anlagen bis Schwanenreich
und zurück bis Haus Elsaß,

Hohenlohestraße

2 WW -Kme
(Frisierkamm und Stielkamm )
Abzugeben gegen Belohnung

im Haus Elsaß .

Zn verkaufen
Eleklr .großHramophon
Mrtschasis -Mfett . großer
MrenWünk Mt Glas¬
schiebetüren lsiirSWola-
-e- ll . Parfjjmerieaeschäße
geeignet !. 3 Kaffeetische.
Sämtliche Sachen sind
in sehr gutem Zustande.

>r. SWS L SG.

veil sie niGt versieben , sick
Arbeit und borge ru erleichtern,
vvo neue Gründungen es er
mSglicben .

übertrifft slleVaslb -
mittel sn Wirkung , Vereints -
cknmg der Wsscbsrdeit unä
Sckonung der IVLscbe .

vSscbt durcb ein
msliges ^ ständiges kiocken
obne lüstlges Heiden blüten -
velb . nimmt jeden klecb . ist
äsbei milä wie mildeste Seite u.
vermeidet klicksrbeit . Wer suf
sidi KSit, mscbt einen Versuck

Direktion - Lteng - !<rauL
lelevkon 135

proitaZ , den 6 . ^ uZust

M Kl28 Mzzer
Inistspiol in 4 Wirten von

Lu^en Zcribe .
LumstnA, den 7 .

Pin IdebesdrumÄ
in 3 stmfxüZen von iVlux tlnlbe.

^ nknntz 8 blkr.

/ /exik

e/KS^ Q/rIe/Ke

in den Anlagen

Perle schwarz -weiß gefaßt, mit
gold. Kettchen . Gegen gute
Belohnung abzugeben beim
Portier Sommerberghotel .

Aevvsnre ick suf

D

NIMM

8s«s«o!ttüebk
Metts
Weed. Ar
kgMWlMM

S

Vvlvnre, Liber

8ebnrrvn
Inkotsgen
LsveisttkWke
killljMruWke
8ßort8trL«pke

sn
prnrent

Lin Posten

inb . :

«, krltr Mber,
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